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Entwicklung der Ressource und Monitoring 
des Eintrags von Spurenstoffen in das Grundwasser 

des Oberrheingrabens 2016

 3 Länder
 11 Partner

Alle Daten sind unter folgender Adresse frei zugänglich:
www.ermes-rhin.eu 

 Über 1 500 Messstellen
 172 ausgewertete Parameter

19 
Physikalisch-chemische 
Parameter 
(Nitrat, Ammonium, 
Nitrit, Chlorid,…)

16 
Metalle, Halbmetalle, 
Spurenmetalle 

	 64
Pflanzenschutzmittel 
und Abbauprodukte

25 
Pharmazeutische 

Substanzen

5 
Nahrungs- 

ergänzungsmittel

+ 9 
„Verschiedene“ 
 (Perchlorat, Triazole, EDTA,…)

17 
Per- und 

polyfluorierte 
Chemikalien (PFC)

11 
Leichtflüchtige Halogen-
kohlenwasserstoffe 
(LHKW)

6 
Polycyclische 
aromatische 
Kohlenwasserstoffe 
(PAK) und Derivate 
von Benzol

Spurenstoffe:   
Gewinnung erster 
länderübergreifender 
Kenntnisse über das 
Grundwasser im 
Oberrheingraben

Klassische und 
Standard- 
parameter:   
Fortsetzung der über 
20-jährigen 
grenzüberschreitenden 
Beobachtung 

Entwicklung/
Anwendung   
gemeinsame Methoden 
und Messtechniken

MaSSnahmen- 
vorschläge 
zur Minderung 
der Belastung


